
Bürgernähe 
und genauso 

Bürgerinitiative

Vertrauen zu 
Partei und Staat 
kostbarstes Gut

Front, die Agitatoren und Propagandisten gut und regelmäßig auszurüsten. 
Eine entscheidende Voraussetzung für hohe Qualität der politischen Mas­
senarbeit ist hohe Qualität des innerparteilichen Lebens. Denn in den 
Grundorganisationen, in den Mitgliederversammlungen und im Parteilehr­
jahr vor allem müssen die Genossen das notwendige Rüstzeug erhalten, 
um selbständig und politisch wirksam innere und internationale Fragen 
mit den Arbeitskollegen und Mitbürgern behandeln zu können.

Viele Kreisleitungen und auch Grundorganisationen haben ihre Fähigkeit 
weiterentwickelt, die politische Massenarbeit konkret zu organisieren, 
eine gute regelmäßige Anleitung der Propagandisten und Agitatoren zu si­
chern und dafür zu sorgen, daß vor allem auch die leitenden Kader aus 
Staat und Wirtschaft vor Ort das Gespräch mit den Bürgern führen. Über 
die Jahre haben sich dabei viele bewährte Formen herausgebildet, die all- 
gemeingültigen Charakter haben. Zugleich gibt es von Bezirk zu Bezirk, 
von Kreis zu Kreis auch unterschiedliche, aber erprobte spezifische For­
men der Massenarbeit. Auch sie sollten wir fördern, weil sie den jeweili­
gen örtlichen Bedingungen und Möglichkeiten Rechnung tragen. Eines gilt 
immer: Im Selbstlauf bewegt sich nichts, die politische Massenarbeit, die 
mündliche Agitation insbesondere muß geleitet werden!
Als eine Schlüsselfrage für vertrauensvolle Beziehungen zwischen Partei 
und Volk betrachten wir es, überall eine Atmosphäre zu schaffen, in der 
Fragen, Ratschläge und Anregungen nicht nur willkommen sind, sondern 
herausgefordert und gewissenhaft beantwortet werden. Alle Erfahrungen 
besagen: Bürgernähe in der Arbeit aller, die in Staat und Gesellschaft Ver­
antwortung tragen, und Bürgerinitiative sind zwei Seiten einer Medaille.
In der massenpolitischen Arbeit spiegelt sich auch die bewährte Bündnis­
politik unserer Partei wider. Stets lassen wir uns davon leiten: Der Sozialis­
mus hat Platz für alle, er braucht alle und er ist für alle da. Es ist und bleibt 
unser Grundsatz, jedem Bürger, unabhängig von seiner sozialen Herkunft, 
von Weltanschauung und Religion, breite Möglichkeiten zur aktiven Mit­
wirkung zu geben. So haben wir immer die Bedingungen dafür zu schaf­
fen, daß in kameradschaftlicher Zusammenarbeit aller in der Nationalen 
Front vereinten gesellschaftlichen Kräfte die Beiträge der befreundeten 
Parteien und der Massenorganisationen zu hoher Wirksamkeit gelangen.

Der Bogen einer wirksamen politischen Arbeit muß aber noch weiter ge­
spannt werden. Er schließt Kundenfreundlichkeit, sachkundige Beratung, 
Höflichkeit in den staatlichen Dienststellen, in den Verkaufseinrichtungen 
und im gesamten Bereich der Dienstleistungen ein. Die Parteiorganisatio­
nen dieser Bereiche sollten immer daran denken, daß die Mitarbeiter dort 
durch ihren täglichen unmittelbaren Kontakt auf vielfältige Weise zum 
Wohlergehen der Bürger beitragen können. An ihrem Verhalten wird mil­
lionenfach das Wort von Partei und Staat gemessen.
Abschließend sagte Joachim Herrmann: Nunmehr richtet sich unser Blick 
immer mehr auf die intensive Vorbereitung unseres XI. Parteitages. Jeder 
Schritt auf diesem Weg verlangt wieder eine intensive politische Arbeit 
mit den Massen, so daß die Partei als Vorhut im Kampf für den Sozialis­
mus stets die Interessen der breiten Massen, aller Bürger vertritt. Das Ver­
trauen der Werktätigen zu Partei und Staat ist jenes kostbare Gut, von 
dem Erich Honecker sagte, daß wir es sorgsam pflegen müssen. Aus ihm 
erwächst die politische Kraft, mit der wir unseren Beitrag für Frieden und 
Sozialismus stets in Ehren erfüllen.
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